
Unsere Spuren auf der „blauen Murmel“
Wolfgang Arnold

Weinheim/Rimbach.Das Bild ist stark
– obwohl sein Motiv fragil ist: die
Erde von den Ringen des Saturn aus
gesehen, ein winziger Punkt in den
Weiten des Universums. Der Rimba-
cher Pfarrer und Liedermacher Cle-
mens Bittlinger hat sich davon inspi-
rieren lassen: „Kleine blaue Mur-
mel“ heißt ein wunderbares Lied auf
seinem neuen Album „Spuren“, das
Anfang Juni erscheinen wird. „Klei-
ne blaue Murmel“ – ein leiser, nach-
denklicher Song. Fast so zerbrech-
lich wie der Planet, der darin besun-
gen wird. „Wenn wir uns von der
Erde lösen, sie als kleines Wunder im
endlosen All begreifen, dann zeigt
sich, was für ein Wahnsinn es ist,
dass wir hier so viel Energie darauf
verwenden, uns gegenseitig zu be-
kriegen“, sagt der 63-Jährige im Ge-
spräch mit unserer Redaktion.

Der Krieg mitten in Europa, die
drohende Klimakatastrophe, die
nachwirkende Pandemie: Das Al-
bum ist im Schatten multipler Krisen
entstanden. Bittlinger kann und will
sich in seinen Texten davon nicht
freimachen und legt dennoch Wert
darauf, eine positive Botschaft zu
transportieren und Mut zu machen:
„Wir sollen nicht in Angst oder
Schockstarre verfallen, sondern die
Phantasie und die Möglichkeiten,
die wir haben, nutzen.“ Wir können
etwas tun, um die Dinge zu verbes-
sern – das ist der Grundtenor der 14
Songs, die es auf das Album ge-
schafft haben. „Liebevolle Achtsam-
keit“ (Bittlinger) gegenüber den Mit-
menschen, der Umwelt und der
Erde wird vermittelt. Dabei gehen
die Musiker mit gutem Beispiel vo-
ran: Die CD wird klimaneutral aus
Recyclingmaterial produziert.

Musikalische Bandbreite
Spuren – der Albumtitel wird auf un-
terschiedliche Weise verhandelt:
Welche Spuren hinterlasse ich selbst
als Mensch? Aber auch: Welche Spu-
ren suche und finde ich? Welchen
Spuren kann ich folgen? Die Palette
ist groß: vom massiven ökologi-
schen Fußabdruck, den jeder Einzel-
ne auf der Erde hinterlässt, bis zum
zarten Duft, den Blumen ausströ-
men. „Eine Spur, der ich mit der
Nase folge und die mich ins Grübeln
bringt: Wie macht die Blume das?“

Musikszene: Das neue Album von Clemens Bittlinger verhandelt nachdenklich stimmende Themen – und macht dennoch Mut

„Staunen und verstehen“ heißt das
Lied dazu, das den christlichen
Schöpfergedanken aufgreift.

So divers der musikalische Ansatz
auf „Spuren“ ist – von rockigen Ele-
menten über Einflüsse aus dem Folk
bis zu typischen Balladen –, so breit
ist auch die inhaltliche Herange-
hensweise. Nachdenkliche Passa-
gen, philosophische Exkurse und
mutmachende Zeilen schließen
auch Humor nicht aus. Dieser
schlägt insbesondere in dem Stück
„Der inn‘re Schweinehund“ durch.
Bittlinger thematisiert dabei seine

und produziert hat das Album Bitt-
lingers langjähriger Begleiter und
Mitmusiker David Plüss, vertrieben
wird es über Sanna Sounds. Nach
der einjährigen Arbeit an diesem
neuen Material widmet sich der
Rimbacher Liedermacher mit seiner
Band – in wechselnder Besetzung –
nun wieder verstärkt den Live-Auf-
tritten. 100 Konzerte pro Jahr sind
das selbstgewählte Pensum. Das ist
für 2023 bereits erschöpft, für 2024
gibt es noch zehn freie Termine. In
diese Region kommen die Musiker
um Bittlinger im Dezember für das
Programm „Bilder der Weihnacht“
in Rimbach.

Kinder des Weltalls
Auf Tour ist Clemens Bittlinger auch
weiterhin mit dem Astrophysiker Dr.
Andreas Burkert. „Wir sind nicht al-
lein – Leben im Weltall“ heißt das
neue gemeinsame Programm. Es ist
inspiriert davon, dass in Alpha Cen-
tauri – dem Sonnensystem, das un-
serem eigenen am nächsten liegt –
zwei Planeten in der sogenannten
habitablen Zone entdeckt worden
sind – also dort, wo theoretisch Le-
ben möglich ist. „Das scheint zum
Greifen nah, wir bräuchten aber
2000 Generationen, um dorthin zu
gelangen“, erklärt der evangelische
Pfarrer. Daraus reift die Erkenntnis:
„Wir sind zwar Kinder des Weltalls,
aber nicht gemacht, um darin zu le-
ben.“

Womit die „kleine blaue Murmel“
wieder in den Fokus rückt und die
Notwendigkeit, sie zu bewahren.
Mut und Zuversicht für diese kom-
plexe Aufgabe schafft das „Hirten-
wort“, mit dem das Album ab-
schließt. Darin heißt es: „Ihr braucht
euch nicht zu fürchten, ihr, die ihr
diesen Ort, die Welt, so wohl verwal-
tet, behütet, hegt und pflegt, die Erde
so gestaltet, dass sie auch künftig
trägt.“

i Die Premiere des neuen Albums
„Spuren“ von Clemens Bittlinger
ist am Sonntag, 4. Juni, im Mo-
dernen Theater in Weinheim. Ab
11.30 Uhr wird ein Brunch ange-
boten, um 13 Uhr spielt die vier-
köpfige Band dann die 14 Songs.
Karten gibt es entweder direkt
an der Kinokasse in Weinheim
oder online im Shop unter
www.shop.brennessel-kino.de

begleitet er mich“, sagt der Rimba-
cher Liedermacher. Behandelt wird
die liebevolle und fürsorgliche Be-
ziehung eines alten Ehepaars vor
dem Hintergrund der Demenz eines
der Partner.

Nicht nur bei diesem Stück hat
Bittlinger musikalische Unterstüt-
zung aus dem Weschnitztal: vom
Saitenvirtuosen Adax Dörsam. Auch
dessen Bruder Matthias hat bei den
Album-Aufnahmen mitgewirkt, von
ihm stammt unter anderem ein
großartiger Saxophon-Part auf
„Kleine blaue Murmel“. Arrangiert

Auf Spurensuche: Der Rimbacher Pfarrer und Liedermacher Clemens Bittlinger hat mit seiner Band ein neues Album aufgenommen.
Er stellt es am 4. Juni im Weinheimer „Modernen“ vor. BILD: SANNA SOUNDS

„Selbstverpflichtung“, jeden Tag
eine Stunde zu walken: „Dabei sehe
ich viele Menschen, die mit ihrem
Hund Gassi gehen, – und spüre, dass
ich selbst einen solchen dabei habe,
wenngleich nicht materiell“, sagt er
lachend.

Neben Eigenkompositionen hat
es auch eine Coveversion auf das Al-
bum geschafft: „The Dutchman“,
von Michael Peter Smith 1968 ge-
schrieben und in der Version von
Liam Clancy 1980 bekannt gewor-
den. „Ich habe den Song vor 40 Jah-
ren das erste Mal gehört und seitdem

Kreativität gedeiht
im Beet

Weinheim. 40 Kinder und ihre Be-
treuerinnen aus ukrainischen Kin-
derheimen sind in der Weinheimer
Jugendherberge untergebracht. Der
Verein Gesellschaft für Umweltbil-
dung (GUB) möchte die Kinder er-
mutigen, kreativ zu sein, und ihnen
den Raum geben, ihre aktuelle Situa-
tion zu verarbeiten. Deshalb brachte
ein Team viele Kräuter, Gemüse-
pflanzen und Blumen in die Jugend-
herberge. Diese wurden von den
Kindern begeistert in Blumenkästen
eingepflanzt. Dort werden sie vorge-
zogen. In drei Wochen entstehen
dann schöne Gemüsebeete im Au-
ßengelände der Jugendherberge.

Die ukrainischen Begleiterinnen
kannten die Pflanzennamen auf

Ukrainisch und die GUB-Mitarbei-
terinnen auf Deutsch. Es war ein
fröhlicher Austausch. Einige Kinder
wollten spontan auch bei den Ge-
müsebeetaktionen beim Bauern
Großhans mitwirken.

Das Projekt wurde von der Ba-
den-Württemberg Stiftung aus
Stuttgart ermöglicht. Die ukraini-
schen Kinder werden die Pflege der
Gemüsebeete übernehmen. Es hat
sich schon eine Gartengruppe ge-
gründet. GUB-Projektleiter Bernd
Schlag freute sich über die Begeiste-
rung der ukrainischen Kinder für die
vielfältigen Gemüse- und Kräuterar-
ten. Diese werden bestimmt noch
das eine oder andere Essen in der Ju-
gendherberge bereichern.

GUB: Pflanzaktion mit ukrainischen Kindern

Kräuter, Gemüsepflanzen und Blumen wurden an der Weinheimer Jugendherberge in
Kästen gepflanzt. BILD: GUB

Jetzt auch in den
Ortsteilen aktiv

Stadtseniorenrat: Das Interesse am Angebot ist groß

an der DBS-Grundschule und an der
Pestalozzi-Schule in zwei unter-
schiedlichen Varianten praktiziert.

Eine weitere Neuheit ist die Wis-
sensrunde für Senioren in der Stadt-
bibliothek zu verschiedenen The-
men. Es geht zum Beispiel um Vor-
sorgevollmacht und Testament und
Wohnen zu Hause im Alter. Senio-
ren werden auch mit Lesetipps ver-
sorgt oder können Sitzyoga auspro-
bieren.

„Aha! Gut zu wissen!“
Der neu ins Leben gerufene
Newsletter „Aha! Gut zu wissen!“
gibt aufschlussreiche Informatio-
nen über die Arbeit des Stadtsenio-
renrates. Eine übersichtliche Auf-
stellung der Angebote gibt es auf der
Homepage www.ssr-whm.de oder
bei der beratenden Donnerstags-
Sprechstunde im Büro in der Wein-
heim Galerie.

Der SSR hat derzeit 66 Mitglieder,
darunter 35 Einzelmitglieder und 31
Organisationen. Kassierer und Vor-
stand wurden entlastet, der Schatz-
meister neu gewählt. Vorsitzende
Senta Amann brachte ihre Freude
über den vor kurzem installierten
Handlauf im Waidsee zum Aus-
druck. Sie dankte ganz besonders
der Stadtratsfraktionsvorsitzenden
der SPD, Stella Kirgiane-Efremidou
für die Unterstützung.

i Der Stadtseniorenbeirat feiert
am 15. Juni sein Jubiläum „40
Jahre Stadtseniorenrat Wein-
heim“.

Weinheim. Der Stadtseniorenrat
blickt auf ein aktives und erfolgrei-
ches Jahr zurück. Eröffnet wurde die
Mitgliederversammlung von Dana
Scheil, Leiterin des Amtes für Sozia-
les, Jugend, Familie und Senioren.
Die Amtsleiterin betonte die gute
Zusammenarbeit des Stadtsenio-
renrates mit der Stadt Weinheim.

Mitglieder des Vorstands stellten
unter der Leitung der beiden Vorsit-
zenden Sonja Kühn und Senta
Amann die laufenden Aktionen vor.
Das vielseitige Angebot umfasst un-
ter anderem die Boulegruppe, den
Spielenachmittag, die Wandergrup-
pe und die Babbel-Bank sowie die
Smartphone-Veranstaltungsreihe.
Diese ist auch für die verschiedenen
Weinheimer Ortsteile geplant, be-
ginnend in Oberflockenbach. Da das
Interesse, sich digital fit zu machen,
sehr groß ist, können sich Senioren
zudem einmal wöchentlich im
Smartphone-Café einfinden.

Noch Mitarbeiter gesucht
Angelaufen ist inzwischen auch der
„Woinemer Reparaturschubbe“, der
zur Zeit im Mehrgenerationenhaus
angeboten wird. Geeignete Räum-
lichkeiten und Mitarbeiter werden
aber immer noch gesucht. Das erst
vor Kurzem eingerichtete Strickcafé
wird ausgesprochen gut angenom-
men und umfasst zwei sich wö-
chentlich abwechselnde Gruppen.
Ebenso gut angelaufen ist das neue
Projekt „Lesen üben für Kinder“, das
nach erfolgreichem Start ausgebaut
werden soll. Das Projekt wird derzeit

Ein starkes Team. Mit Unterstützung von Lions Club und Bauhof stifteten Schüler der
Hans-Freudenberg-Schule Sitzbänke. Sie laden jetzt an der Kneippanlage zum Verwei-
len ein. BILD: LIONS CLUB

Ein Ort der Erholung
Lions Club: Neuer Rastplatz an der Kneippanlage

der Hans-Freudenberg-Schule und
des Lions Clubs Weinheim wieder
ein schöner Ort zur Erholung und für
Begegnungen wird“, lobte Heide En-
gel, Vorsitzende des Kneipp-Vereins
Weinheim und Umgebung.

Seit Mai 2012 ist es das vierte Mal,
dass Schüler der Hans-Freuden-
berg-Schule Sitz- und Ruheplätze
herstellten. Finanziert wurde diese
Arbeit wie in der Vergangenheit vom
Lions Club Weinheim im Rahmen
seiner Initiative „Junge Menschen
für das Leben stärken“. Mit der Un-
terstützung dieses Projektes möchte
der Lions Club Weinheim den Ju-
gendlichen die Möglichkeit geben,
zu erfahren, dass sie im Team und
mit Durchhaltevermögen etwas
Sinnvolles und Schönes erreichen
können.

Weinheim. Eine deutliche Aufwer-
tung hat der Rastplatz an der Wein-
heimer Kneippanlage erfahren.
Schüler der Hans-Freudenberg-
Schule und Mitarbeiter des Bauhofs
haben dort zwei neue Bänke und ei-
nen Tisch aufgestellt. Unter der Lei-
tung ihres Fachlehrers Benjamin
Spann hatten Azaan Awan Athar,
Mikko Bergbold, Süleyman Ciftci,
Melek Cinar, Gentjana Demalijai,
Tilo Geißler, Egzon Morina und Bra-
him Pospischil gesägt, gehobelt, ge-
bohrt und geschraubt, um Bänke
und Tisch herzustellen – ein freiwil-
liges Engagement. Die Bänke zieren
Plaketten mit einer Widmung der
Schüler „Den Bürgerinnen und Bür-
gern der Stadt Weinheim“.

„Ich freue mich, dass unsere
Kneippanlage mithilfe der Schüler

Volksliedersingen
Sulzbach. Der Sulzbacher Kerwe-
und Heimatverein lädt am Donners-
tag, 25. Mai, ab 18 Uhr zum beliebten
Volks- und Schlagerliedersingen in
das SKH-Vereinsheim (ehemaliger
Bauhof, Nördl. Bergstr. 13) in Sulz-
bach ein. Die musikalische Beglei-
tung übernimmt Dr. Torsten Fetzner
mit Gitarre und Akkordeon. Es sind
alle Sulzbacher Bürger zum Mitsin-
gen eingeladen. Die Hefte mit den
Liedtexten werden wie üblich
gestellt.

IN KÜRZE

Kleine
Forscher,

große Talente
Kooperation: Kita Bürgerpark

und WHG

Weinheim. In einer bemerkenswer-
ten Zusammenarbeit zwischen der
Kita Bürgerpark und dem Werner-
Heisenberg-Gymnasium tauschen
Kinder und Achtklässler ihr Wissen
aus. Die Kinder der Kita haben aktu-
ell die Gelegenheit, an fünf Termi-
nen von den talentierten Achtkläss-
lern des WHG zu lernen. In den ers-
ten Treffen wurden Experimente zu
den Themen Feuer, Wasser und
Magnetismus durchgeführt. Die Be-
gegnungen waren geprägt von Neu-
gierde.

Tanja Springer, Einrichtungslei-
tung der Kita Bürgerpark, und Nina
Mayer-Kotlenga, Lehrerin am WHG,
haben das Projekt nach langer Coro-
na-Pause wiederbelebt. Die Zusam-
menarbeit zwischen den Generatio-
nen schaffe eine einzigartige Lern-
umgebung, die das Interesse und die
Begeisterung der kleinen Forscher
weckt, so Springer. Die Initiative von
Kita und WHG zeigt, wie eine enga-
gierte Zusammenarbeit zwischen
Bildungseinrichtungen das Lernen
und Wachsen der jungen Generati-
on bereichern kann. Diese erfolgrei-
che Kooperation könne als Vorbild
für andere Schulen und Kitas die-
nen, erklärt Mayer-Kotlenga. Die
Zukunft der kleinen Forscher ver-
spricht weiterhin spannende Expe-
rimente und wertvolle Lernerfah-
rungen, während sie von den Talen-
ten und dem Enthusiasmus der älte-
ren Schüler profitieren.
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